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ZluMn Teil.
Reichsgetreideordnung

für die Ernte 1920.
(4 Fortsetzung).

VI.  Verbrauchsregelung
1, Allgemeine Vorschriften.

§ 57 Der Reichrminister für Ernährung und
Landwirtschaft bestimmt, wieviel von den Vorräten
der Reichrgetreidestelle an Gerste und Hafer der mensch¬
lichen Ernährung und der Vrrfütterung dienen soll,
insbesondere wieviel Hafer der Retchsschatzverwal-
tungzu  überweisen ist.

ß 58. Die Kommunaloerbände haben den Ver¬
brauch von Getreide und den daraus"hergestellten
Erzeugnissen in ihrem Bezirk zu regeln, insbesondere
die Verteilung von Mehl an Bäcker, Konditoren
und Kleinhändler vorzuuehmen. Dabei darf ins¬
gesamt nicht mehr Mehl abgegeben werden, al» di«
von der Reichsgetreidestelle für den Zeitraum fest¬
gesetzte Menge.

8 59. Die Kommunaloerbändehaben
») Höchstpreise für die Abgabe von Mehl und

Brot an Verbraucher sestzusetzen,
d) Händlern, Bäckern und Konditoren die Ab¬

gabe von Mehl und Backwaren außerhalb des
Bezirke» ihrer gewerblichen Niederlassung oder de»
Kommunaloerbandes vorbehaltlich der Vorschrift
im 8 18 As. 1 v, zu verbieten; soweite» besondere
wirtschaftliche Verhältnisse erfordern, barscher Kom¬
munalverband Ausnahmen von dem- erböte zulaffen,

v) eine behördlich geleiteteM.hlverteilungSstelle
für ihren Bezirk einzurichten,

ä) durch Ausgabe von Brotkarten eine Verbrauchs-
regelung einzuführen, die den Verbrauch de« einzelnen
wirksam ersaßt,

v) anzuordnen, daß derjenige, der Getreide oder
daraus hergestellte Erzeugnisse außerhalb der behörd¬
lich geregelten Verteilung zum Zwecke der Weiter-
veräußerung erwirbt oder Verträge abschließt, die
solchen Erwerb zum Gegenstände haben, binnen
drei Tagen nach dem Erwerb oder dem VertragS-
schluß dem Kommunalverband Anzeige zu erstatten hat,

f) die Ueberwachung de» in ihre» Bezirk ein ge.
führten ausländischen Getreide» und Mehle» sowie
de» au« ausländischem Getreide im Inland herge¬
stellten Mehle« zu sicher»,

g) die von der Reichsgetreidestelle nach8 18
Abs. 1 g,h , Abs3 getroffenen Festsetzungen öffent¬
lich bekannt zu machen.

8 80. Die Kommunalverbände haben den Preis
für da« von ihnen abgegebene Mehl so frstzusetzen,
daß ihre Kosten gedeckt werden. Etwaige Uedrr-
schlisse find für die Volksernährung zu verwenden.

Der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft kann Grundsätze für die Preisbemeffung
aufstellen.

8 81. Die Kommunalverbände können ferner
insbesondere

») anordnen, daß Backwaren nur in den von
ihnen bestimmten Bäckereien hergestellt werden dürfen,

d) anordnen, daß nur Backwaren von bestimmter
Form, Zusammensetzung. Größe und Gewicht bereitet
werden dürfen,

o) die Abgabe und die Entnahme von Mehl
und Backwaren aus bestimmte Abgobrstellen und
Zeiten sowie in anderer Weise beschränken.

8 63. Die Kommunalverbände haben nach
Anweisung der Reichsgetreidestelle für die Tierhalter,
die nicht gemäß8 8 versorgt find, den Fultrrau»-
gleich mit den dazu von der Reichsgetreidestelle
überwiesenen oder mit Zustimmung der Reich»,
grtreidestelle zurückbehaltenrn Vorräte an Futterge.
treibe vorzunehmen.

3. Besondere Vorschriften für Selbstversorger.
8 83. Die Kommunalverbände können mit

Genehmigung der höhere» Verwaltungsbehörde

nähere Bestimmungen darüber erlassen, wer al»
Selbstversorger(88 ) anzusehen ist. Insbesondere
kann da» Recht der Selbstversorgung mit Brot¬
getreide auf solche landwirtschaftlichen Betriebe be¬
schränkt werden, deren Vorräte zur Ernährung der
Selbstversorger bi» zum 15. August 1931 au»,
reichen und die da» zur Ernährung der Selbst.
Versorger erforderliche Brot entsprechend ihrer bis¬
herigen Gewohnheit selbst Herstellen.

Die Kommunalverbändekönnen mit Genehmi¬
gung der höher«! Verwaltungsbehörde bestimmen,
daß die Herstellung von Grünkern(8 10) nur mit
Zustimmung de» Kommunalverbände» zulässig ist.
Die Zustimmung kann insbesondere davon ab¬
hängig gemacht werden, daß die Unternehmer
landwirtschaftlicher Betriebe so viel Dinkel und
Spelz übrigbehalten, wie sie zur Ernährung der
Selbstversorger und zur Bestellung der zum Betriebe
gehörenden Äründsiücke verbrauchen dürfen.

8 64. Die Kommunalverbände haben aus¬
reichende Maßnahmen zur Ueberwachung der Selbst-
v.rforger und der Betriebe, die gewerbsmäßig
Getreide verarbeiten, zu treffen. Dabei ist ins¬
besondere anzuordnen:

») daß die Verarbeitung von Getreide zu Mehl,
Schrot, Grieß, Grütze, Graupen. Flocken und ähn¬
lichen Erzeugnissen sowie zu Futtermitteln, da»
Gerben von Spelz (Dinkel, Fesen) und die Wrrter-
vrrarbeitung von Schrot, Grieß, Grütze, Graupen
oder Flocken zu Mehl in eigenen oder fremden Be¬
trieben von der Ausstellung von Erlaubnisscheinen
(Mahlkarten, Schrotkarten, Gerdkarten) abhängig ist;

d) daß dir Erlaubnisscheine vom Kommunal,
verbände selbst oder den von ihm mit Zustimmung
der Landeszenlralbehördebezeichnten Stellen aus¬
gestellt werden, und daß sie nur innerhalb der auf
ihnen vermerkten Fristen gültig sind, die nicht
länger als zweiM male und nur im Falle dringen-
den Bedürfnisses mit besonderer Genehmigung de»
Kommunalverbanderbi» zu vier Monaten laufen
dürfen;

o) daß die Verarbeitung jedesmal höchsten»
zur Schaffung eine» Vorrat» für den nachd fest¬
gesetzten Zeitraum gestattet wird;

d) daß jedem Unternehmer eine« landwirtschaft¬
lichen Betrieb» von dem Kommunalverbändeder
Betrieb angewiesen wird, in dem er Getreide ver¬
arbeiten lassen darf, und daß rin Wechsel de»
Betrieb» nur mit vorheriger Zustimmung de« Kom-
munalverbande» zulässig ist;

v) daß die Betriebe Getreide von Selbstversorgern
nur zum Zwecke sofortiger Verarbeitung und nur
in den Mengen annehmen dürfen, die durch einen
ihnen gleichzeitig ausgehändigten ordnungsmäßig
ausgestellten Erlaubnisschein belegt find;

k) daß die Betriebe Getreide oder daraus herge-
stellle Erzeugnisse de» Inhaber» oder Leiters de«
Betrieb» nur in den Mengen in den zum Mühlen«
betriebe gehörenden Räumen lagern dürfen, für
di« ordnungsmäßigausgestellte Erlaubnisscheine
vorliegen;

8) daß dir Betriebe Getreide von Richlselist-
versorgern zur Herstellung von Futter nur an-
nehmen und verarbeiten dürfen, wenn ihnen gleich¬
zeitig ein vom Kommunalverbände selbst oder der
von ihm mit Zustimmung der Landeszenlralbehörde
bezeichneten Stelle ausgestellter Erlaubnisschein aus¬
gehändigt wird;

d) daß die Betriebe Aufträge zur Verarbeitung
von Teilen der auf de« Erlaubnisscheine vrrzeich-
neten Mengen nur annehmen dürfen, wenn der
Auftraggeber gleichzeitig schriftlich auf die Verar¬
beitung de» Reste« verzichtet, und daß die Betriebe
die hergestellten' Erzeugnisse nicht in Teillieferungen
zurückgeben dürfen;

>) daß alle in den zum Mühlenbetriebe ge-
hörenden Räumen lagernden, mit Getreide oder
daraus hergestellten Erzeugnissen gefüllten Säcke

mit Anhängezetteln versehen sein müssen, auf denen
der Ram« de» Eigentümer« sowie die Bezeichnung
und da» Gewicht de« Inhalt» de» Sacke» ver«
merkt find;

k) daß die Betriebe Mahl- und Lagerbücher
nach vorgeschriebenem Muster zu führen haben;

l)  daß die Betriebe Getreide bei der Annahme
und die Erzeugnisse bei der Ablieferung zu vrr-
wiegen und da« Gewicht auf den Erlaubnisscheinen
und in den Mahlbüchern zu vermerken haben;

va) welchen Betrieben und unter welchen Be¬
dingungen der Umtausch von Getreide gegen Erzeug¬
nisse daraus (Taufchmüllrrei) gestattet ist;

u) daß die Ablieferung von Getreide und die
Abholung von Erzeugnissen bei Betrieben sowie die
Verarbeitung von Getreide an Sonn- und gesetz.
lichen Feiertagen sowie zur Nachtzeit nur mit vor¬
heriger Zustimmung de« Kommunalverbände» ge¬
stattet ist, die nur für den Einzelfall erteilt werden
kann. Für Wind- und Wassermühlen kann die
Erteilung der Zustimmung in Fällen dringenden
Bedürfniff:» der Gemeinde übertragen werden.
Die Zustimmung zur Verarbeitung ist nicht er.
forderlich, wenn die Verarbeitung im Auftrag der
Reichsgetreidestelle erfolgt.

8 65. Die Kommunalverbände können die
Ausübung der Selbstversorgung für ihren Bezirk
oder für Teile ihre» Bezirke« in der Weise regeln,
daß da» zur Ernährung der Selbstversorger be»
stimmte Getreide dem Kommunalverbandodereiner
von ihm bestimmten Stelle abgeliefert wird und
den Unternehmern der landwirtschaftlichen Betriebe
dafür die Erzeugnisse in den Mengen geliefert
werden, die den im 8 8 Abs. 1 Nr- 1, 3 festge¬
setzten Mengen entsprechen.

Trifft ein Kommunalverband eine Regelung
nach Abs. 1, so hat er der Reichsgetreidestelle
unverzüglich Anzeige davon zu erstatten.

3. Durchführung der Verbrauchsregelung.
8 66. Zur Durchführung der in den 88 68

bis 65 bezeichneten Maßnahmen sollen in den Kom-
munalverbänden besondere Ausschüsse gebildet werde«.

8 67. Die Landeszentralbehördenoder die von
ihnen bestimmten höheren Verwaltungsbehörde»
können den Geschäftsbetrieb der Kommunalverbände
beaufsichtigen und die Art der Regelung(88 68
bi« 65) vorschreiben oder selbst für sämtliche oder
einzelne Kommunalverbände die erforderlichen An¬
ordnungen erlassen.

Der Reichsgetreidestelle ist auf Erfordern Auf.
klärung über den Geschäftsbetrieb zu geben und
dessen Nachprüfung zu gestatten.

Die Reichsgetreidestellekann für dis Ver¬
sorgung bestimmter Berufe oder bestimmter Gruppen
von Personen besondere Regelungen vorschreibrn
und da» Nähere bestimmen.

8 68. Die Kommunalverbände können de»
Gemeinden, die nach der letzten Volkszählung «ehr
als zehntausend Einwohner hatten, mit deren Ein-
Verständnis die Regelung des Verbrauch» für den
Bezirk der Gemeinde übertragen. Someit den Ge¬
meinden die Regelung de» Verbrauch» übertragen
wird, gelten die 88 68 bi« 67 für die Gemeinden
entsprechend.

8 69. Die Landeszentralbehördenkönnen Be-
stimmungen über da« Verfahren beim Erlasse der
Anordnungen treffen. Diese Bestimmungen können
von den LandeSgesetzrn abweichen.

8 70. lieber Streitigkeiten, die bei der Ber-
brauchsregrlung(88 68 bi« 68) entstehen, ent-
scheidet die höhere Verwaltungsbehörde endgültig.

VII . Ausführungsvorschriften.
8 71. Hat sich der Inhaber oder Leiter eine»

kaufmännischen oder gewerblichen Betrieb» in vrr
Befolgung von Pflichten unzuverlässig erwiesen,
die ihm durch die Reichsgetreideordnungenfür die
Ernten 1919 oder 1930 oder die dazu erlassenen
Ausführungsdrstimmungen aufrrlegt sind, so kann



bie »»ständig « Behörde den Betrieb schließen.
Sie kann einem landwirtschaftlichen Unternehmer,

der fich nach dem 1ö . August 1919 in der Ver¬
wendung seiner Bestände , in der Beobachtung der
nach 8 M erlassenen Anordnungen oder in der
Erfüllung seiner Pflichten nach 8 5 Abs . 1 bi» S
unznverläfstg erwiesen oder seine Pflicht zur Äu »-
kunfterteilung nach 8 26 Abs . S oder seine Ablrefe-
rung,Pflicht vernachläsfigt hat . da » Recht der Selbst¬
versorgung entziehen . In diesem Falle hat ste die
Enteignung vorzunehmen und hierbei die Bestände
de» Unternehmer «, abweichend von der Vorschrift
im 8 4 * Abs . 3 , der Reich »getreivestelle oder dem
von dieser brzeichneten felostwirtschaftenden Kom-
munalverbande zu überweisen . Die Entziehung^
de» Rechte » der Selbstversorgung ist stet» für den
ganzen Rest de« Wirtschaft «jahr » au «zusprechen.

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässtg.
Uebrr die Beschwerde entscheidet die höher « Ver-
«altung «behörde endgültig . Die Beschwerde bewirkt
keinen Aufschub . , t

§ 73 . Der Kommunalverband ist berechtigt
und auf Verlangen der Reich «getreidestelle ver-
pflichtet . Vorräte an Getreide oder darau » herge-
stillten Erzeugnissen , die einer ordnungsmäßig er-
gangrnen Aufforderung zuwider nicht angezeigt oder
bet behördlicher Nachprüfung verheimlicht oder
sonstwie der Aufnahme entzogen werden oder die
der Unternehmer «ine » landwirtschaftlichen Be¬
trieb « über da » zulässtge Maß hinaus oder ent¬
gegen den zur Ueberwachung der Selbstversorger
ergangenen Vorschriften zu verwenden oder vor¬
schriftswidrig zu veräußern sucht , sowie alle
Vorräte , die unbefugt hergestellt oder in den Ver-
kehr gebracht werden , ohne Zahlung einer Ent¬
schädigung zugunsten der Reich,getrridestrlle für
verfallen zu erklären . Brotgetreide und daraus
hergestellte Erzeugnisse können in besonderen Fällen
von selbstwirtschaflenden Kommunalverbänden mit
Zustimmung der Reich »getreid «stelle statt für diese
für den Kommunalverband für verfallen erklärt
«erden . Der Kommunalverband kan « schon vor
der Berfallerklärung die zur Sicherstellung der Vor¬
räte erforderlichen Anordnungen treffen.

Können Vorräte der im Abs . 1 brzeichneten
Art nicht mehr erfaßt werden , so tritt ihr Wert
oder , wenn der erzielte Kausprei » höher ist , dieser
an ihre Stelle . Sind an der Handlung , auf Grund
deren der Wert für verfallen erklärt wird , mehrere
Personen beteiligt , so haften ste al » Gesamtschuldner.
Die Beitreibung erfolgt nach den Lorschriften über
dt« Beitreibung öffentlicher Abgaben.

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässtg.
Leber die Beschwerde entscheidet die höhere Ber-
«altung «behürde endgültig . Die Beschwerde bewirkt
keinen Aufschub.

8 73 Die Lande »zentralbehörden erlassen die
erforderlichen » u«führung »bestimmungr « .

Sir können Bermittlung »stellen einrichten , denen
die Unterverteilung und die Brdarssregrlung in
ihrem Bezirk obliegt . In diesem Falle stnd die
Kvmmunalverbände auf Anordnung der Lande »-
zrntralbehürde verpflichtet , zur Deckung der Ver-
«altung «koften der Vermittlungsstelle einen ent¬
sprechenden Teil der ihnen von der Reichsgetreide-
stell« gemäß 8 30 zufließenden Vergütung an die
Landr «zentraibehörde oder die von ihr bestimmte
Stelle abzuführen.

8 73 » Die Landerzentralbehörden können
Lorschriften über den Verkehr mit Schrotmühlen
und dir Benutzung von Schrotmühlen erlassen.

8 74 Die Landr «zentralbehörden bestimmen,
«er al « Kommunalverband , al « Gemeinde , al«
zuständige Behörde und al » höhere Verwaltung » «
brhücde im Sinne dieser Verordnung anzusehen ist.
Dabei kann bestimmt werden , daß an dir Stelle
der Gemeinden Verbände von Erzeugern treten,
soweit solche aus Grund beft § 16 b der Verordnung
über dir Errichtung von Prei «prüfung »stellen und
die Bersorgung »regelnng vom 35 . September 1915
(R .' G .-Bl . S . 607 ) , 4 . November 1915 (R .-G ..
»l . S . 738 ) gebildet find.

Will die Landerzentralbehörde Bezirke , die fich
über da » Gebiet einer unteren Verwaltungrbehörde
hinaus erstrecken , al » Kommunalverband bezeichnen,
so hat ste die» der Reichsgetreidestelle miizuteilen.
Diese kann binnen vierzehn Tagen Einspruch er«
heben . Leber den Einspruch entscheidet der Reich »-
minister für Ernährung und Landwirtschaft.

_ (Schluß folgt ) .

Betrifft : Behandlung aufgefundener Luftballone und
Drachen mit wtffmschastltchen Apparaten.
Die Sicherung unserer Lustschiffahrt sowie sons«

tiger technisch-wissenschaftliche Probleme erfordern e«,
daß von bestimmten Punkten Flugkörper mit Apparaten
hochgelaffen werden , die selbsttätig Temperatur,
Feuchtigkeit und Windstärke in der Höhe aufzeichnen.

Werden al » Tragkörper freiliegende Gummiballone
benutzt , die bi» zum Platzen steigen , so wird der
Fall de» Instrumente » durch einen Fallschirm gebremst.
Beim Ausfinden der kleinen Instrumente mit Schirm
verbringe man dieselben unter großer Sorgfalt und
ohne in ihren Mechanismus eingreisen zu wollen,
an einen kühlen , trockenen Ort . Der am Körbchen
befestigte Brief enthält eine Anleitung für Bergung
und Aufbewahrung der Instrumente.

Des weiteren werden von Drachenstationen auch
Aufstiege mir gefesselten Flugkörpern gemacht . Bei
der immer größeren Verbreitung der Leitungsnetze
von elektrischen Ueberlandzentralen ist vor allem
darauf zu achten , ob die an den Flugkörpern befes-
tigten oder auch losen Drähte nicht mit einer der-
artiges HochspaunungSleitung in Berührung stehen.
Beim Ausfinden längerer über Linien einer Leber-
landzentrale hinwegliegenden .Drahtenden mit und
ohne Drachen oder Ballone wird am besten da»
Observatorium Lindenberg ( BeeSkow Nr . 40 , Glinicks
Nr . 40 ) telefonisch oder telegrafisch benachrichtigt,
da » sogleich durch einen Sachkundigen den bezeich-
ueten Draht entfernen läßt . Drachendrähte dürfen
niemals mit bloßen Händen berührt werden . Im
Falle der Not müssen die Hände sorgfältig mit ei¬
nem dicken trockenen Tuche umwickelt werden.

ES ist auch zu beachten , daß das Gas , mit
dem die Ballone gefüllt find , äußerst feuergefähr-
ltch ist, man darf fich demselben also weder mit
mit einem offenen Licht noch mit brennender Zigarre
oder Pfeife nähern.

Der Finder erhält eine seinen Bemühungen
angemessene Belohnung . Dieselbe wird bedeutend
höher als der ZeitversäumntS deS Finders entspricht,
bewertet , wenn eS gelingt , das ganze abgerissene
Drächengespann zu bergen . Dabei hat der Finder
lediglich dafür zu sorgen , daß das Drachengespann
nicht weiterfitegt , wa » entweder durch Beschweren
de» al » Anker dienenden , am Boden oder in
Bäumen festgelaufenen Drachen » oder durch Sichern
de» Drahtende » erfolgt . Bei dieser Arbeit ist stet»
darauf zu achten , daß ein Teil de» Haltedrahte»

'den Erdboden berührt , damit eine Ableitung der
elektrischen Ströme erfolgen kann . ^

Drachen , Ballone und Instrumente find Staat «,
eigentuw . E » muß also von jedermann erwartet
werdep , daß er bei der Bergung hilft und Unkundige
dabei durch sachgemäßen Rat unterstützt . Wer die
Ballone , Drachen Ulid Apparate absichtlich beschädigt
oder htnterzieht , wird strafrechtlich verfolgt.

Die Polizei - und Gemeindebeamten werden er-
sucht, der sachgemäßen Ausführung obiger Vorschriften
die tur lichfte Förderung und Unterstützung zuteil
werden zu lassen und ganz besonder « durch Belehrung
und gelegentliche » gute « Beispiel dabei mitzuwirken,
daß diese wichtigen und von ollen Kulturvölkern
betriebene Untersuchungen von Erfolg begleitet werden.

Ufingen , den 15 . Juli 1930.
Der Landrat . v . Bezold.
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Verkauf von Reichtware an unbemilielte.

Firma I . Hirsch  Wehrheim:
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Firma A . Steinberger.  Wehrheim:
31 Mir . Baumwollstoff , Mtr . 3,90 Mk.
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Firma P . I . Bargon , Hasselbach:
30 Stck . Leib - und Seelhosen , Stck . 15,35 Mk.

Ufingen , den 38 . Juli 1930.
Der Landrat.

I . V . : Brchtel,  komm . Kreisobersekretär.

An die Herren Bürgermeister!
Der Kürze halber bringen wir hiermit eine

Aufstellung über dir bei un « entstandenen Kosten
anläßlich der Reich « tag » « ahl,  soweit wir st«
noch nicht schriftlich mitgrieilt haben:

Altweilnau 4,60 Mk ., Arnoldshain 7,30 , Brand-
oberndorf 13, — , Brombach 4,10 , Cleeberg 7,30,
Cran »berg 9,30 , Cratzenbach 3,10 , Dorfweil 4,30,
Emmershausen 5,30 , Eschbach 31, — , Erpa 6,10,
Finsternthal 6,10 , Gemünden 5,30 , Grävenwie » .
bach 11,30 , Haintchen 18 . 30 , Haffe ' bach 18 .30.
Haffelborn 3 . 10 , Hausen 6 .30 , Heinzenberg 4 . 10,
Hundstadt 8 .30 . Hundstall 3 .60 , Laubach 4 .— .
Mautoff 8,10 , Merzhausen 5 . 30 , Michübach 4 . 10.
Mönstadt 4,10 , Naunstadt 3 . 10 . Neuweilnau 3 . 10.
Niederlauken 4,10 . Oberlauken 4 . 10 . Obernhain 6 .30,
Pfaffenwiesbach 7, — , Reichenbach 4,30 , Riedel¬
bach 4,30 , Rod am Berg 5,30 , Rod a . d. Weil
7 .30 , Schmitten 13 .30 . Steinfischbach 7 .30 . Treis¬
berg 3,10 , Weiperfelden 3 . 10 , Wilhelmsdorf 3, — .
Winden 3,10 Mk.

Krei- blatt»Dr«ckerei Ufingen.

jUfttutliditt Seil.
m  Stadt, MetöM  U»ged«»g.

* Der verstärkte Landesausfchuß hat in seiner
Sitzung vom 38 . Juni 1930 beschioffen : Da»
Pflegegeld  für die selbstzahlenden Geistes¬
kranken der Bezirksanstalten  wird mit
Wirkung vom 1. Juli 1930 ab wie folgt festge.
fetzt :• Für Beznkrangehörige 4t Klaffe 13 Mk .,
3t Klaffe 30 Mk ., 3r Klaff « 30 Mk .. Ir Klaffe
36 Mk . ; für sonstige Deutsche 3r Klaffe 35 Mk .,
3r Klaff « 36 Mk .. Ir Klaffe 40 Mk . Für Au,,
länder erhöht stch da » Pflegegrld um die Hälfte
de» Satze « für sonstige Deutsche . Für die auf
Kosten von Krankenkaffen , Gericht »- rc . Behörde»
und al » Fürsorgezögltnge in der 4 . Klaffe ver¬
pflegten Personen 15 Mk . Der La «de«hauptMMn
ist ermächtigt , da » Pflegegeld für gering bemit eite
Kranke 4 Klaffe , sowie für die auf Kosten von
Krankenkassen in der 4 . Klaffe und für die in der
3 . Klaffe vervfiegten Mstilar -Reatenempfänger bi«
auf 5 Mk . täglich zu ermäßigen.

* Rafsauischr Krieg » oersicherung.
Die Abrechnung , die fich durch die vielen Todr «-
anmeldungen etwa » verzögert hatte , konnte erst
jetzt zu Ende geführt werden . Auf jeden ganzen,
durch Tod fälligen Anteilschein ( Mk . 10 .— Sin-
zahlUng ) entfallen al « Leistung der « affe Mk . 100,
d. r. der lOfache Betrag der Einzahlung . Im
Hinblick auf den langen verlustreichen Krieg ist
diese» Ergevni « immer noch al » zufriedenstellend
an .usrhen . Die fälligen Beiläge werden den
empfangsberechtigten Hinterbliebenen demnächst von
der Raffauifchen Lande «bank durch die Post über«
fandt werden.

8 Anspach , 37 . Juli . In da » Militär-
Bersorgungrgericht,  Spruchkammer 3 , zu
Frankfurt a . M . wurde al « Vertreter für die
Versorgung »b«rechtigten De» Kreise » Ufingen der
Kriegrrentenempsängrr Emil Peter Henrici  berufen.

) :( Anspach , 36 . Juli . Am vergangrnen
»nntag veranstaltete der hiefigr Turnverein
>e Gedächtni « frier  zu Ehren der Gefallene «,
urch einen Trauermarsch und einen gemischten
,or der Sange »abteilung wurden die ernsten
runden eingeleitet . Dann folgten Rezitationen
fernsten und vaterländischen Charakier ». Herr
atz gedachte al » Borsttzender de« Bern «» derer,
t fremde Erde bedeckt, die im Glauben an Deutsch-
itb» Größe dahingegangrn find . Eme Gedenk-
sel wurde enthüllt ; fie enthält die Namen der
wen Toten , damit ste für alle Zeiten mit der
efchichlr de« Verein » verbunden seien . Frei



Übungen der Damenriege und Geräteübungen der
Turner beschloffen die Feier.

Si{ Rod a. d. W -il , 35. Juli. DerHaud-
werker - und Gewerbeverband (Kreisver-
band) Usingen,  welcher bekanntlich dem Wirt¬
schaft,verbände„Ge Merkverein für Nassau ânge¬
schlossen ist. hielt heute im Gasthau» Stahl seine
Hauptversammlung ab. Es mub mit besonderer
Befriedigung festgestellt werden, daß die Versammlung
von mehr al» 100 Teilnehmern besucht war und
daß auch Herr Landratv. Bezold der Versammlung
während ihrer4 ständigen Dauer beiwohnte, wieder¬
holt seiner Meinung in beredeten Worten Ausdruck
verlieh und damit rege» Interesse für Handwerker«
und Gewerbestand, sowie für die neuen Ziele de»
Gewerbe-Verein» für Naffau bekundete. Die Ver¬
sammlung hatte vorwiegend den Zweck, die intresster-
ten Handwerker und Gewerbetreibenden zur Stenge*
staltnng de» altbewährten und allseit« geachteten
Gewerbe-Verein» für Naffau zu einem Wlrtschaft»-
verbande, Stellung zu nehmen. Der Syndrku«
de, Verband» in wirtschaft«-polittscher praktischer
Hinstchr und streifte in intereffanten Einzelau»-
»ührungen die Zusammenhänge der Verband-zrele
mit den wichtigsten Zeitfragen. Die große Auf¬
merksamkeit, mit welcher die Versammelten dem
Vortrag folgten, bewies, daß nun auch in allen
Schichten der Handwerker« und Gewerbetreibenden
die Uederzeugung von der Notwendigkeit eine« Zu¬
sammenschluffe» auf breitester Bast» zu dämmern
beginnt und daß diese Mittelstand»gruppen fich
ihrer Wichtigkeiti« Wirtschaftsleben bewußt werden.
Besonder» erfreulich war die rege Debatte bei allen
Fragen der reichen Tage»ordnung. Die Ver
fammlung kam einstimmig zu der Forderung, daß
fich alle Innungen und sonstige handwerklich-ge¬
werbliche Vereinigungen vollzählig umgehend dem
Kreisverein anschließen mögen, damit dem Hand¬
werk und Gewerbe endlich ein Beriretungskörper
geschaffen und die Geschäftsstelle de» Verband»
allen Jntereffenten eine Quelle der Beratung und
Förderung wird. Der Vorsttzende. Herr Steinmetz,
hatte alle Ursache bei Schluß der Versammlung
feine besondere Freude Über deren Verlauf Aus¬
druck zu verleihen.

fd. » *d Homburg , 36. Juli. Wegen
Postschrckfälschung wurde der Postbote Heinrich
Hensel von der hirstgen Strafkammer zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt. Durch Möbelan¬
schaffung zu feiner Verheiratung» ar er in Not
geraten.

fd. Nruukfurt , 37. Juli. Der hiestge
sozialdemokratische Stadtrat Langgemach  wurde
zum Landrat de« «reise» Biedenkopf gewählt. .

fd. Frankfurt , 37. Juli. Der bei einer
städtischen Lerwallung tätige 33 Jahre alte Büro-
gehilfe Adolf Stahl hat in seiner Dienststelle durch
Urkundenfälschung und Betrug 5OOOOMark unter,
schlagen und ist.flüchtig gegangen.

fd. Wie - bade« , 37. Juli. In der letzten
Nacht wurden durch Einbruch zwei Persertepptche
im Werte von 30000 Mark gestohlen.

fd. Wetzlar, 37. Juli. Die Stadt hat fich
für 5OOOO Mark Zehn- und Fünfzigpsennigscheine
Herstellen laffen- Dre Anfertigung kostet 3b OOO Mk.

Germs«hte Rach richtr».
— Berlin,  36 . Juli. Nach einer unter

den Anlagen zum neuen deutschen Weißbuch de«
findlichen Zusammenstellung Über die bereit« ge.
tätigten Lieferungen und Leistungen, die Deutsch,
land aus seine Wiedergutmachungsschuld cmzu-
rechnen find, beträgt der Gesamtwert der abgetre¬
tenen Saargruben eine Milliarde, der Wert de»
anrechnungsfähigenStaat», und Reichseigentu« «
in den Abtretungsgebieten etwa 6,8 Milliarden
Goldmark. Dazu kommen al» eigentliche Wieder«
gntmachungSwerle die Handelsflotte mit mindesten»
4 Milliarden, da» in Ablieferung begriffene Vieh
mit ISO Millionen, die strafweise abgelteferlen
landwirtschaftlicherMaschinen mit ist Millionen,
die bi« zum1. Juni ISstO gelieferten5 650000
Tonnen Kohlen mit 380 Millionen, Farbstoffe
mit 8 Millionen, Wert der Kabel nach Abzug der
Regierungskabel mit 64.65 Millionen, Eisenbahn-
mmertal mit rund 1.35 Milliarden Soldmark.
Für die verschiedenen interalliierten Kommisfionen
wurden birher gezahlt rundS Millionen Goldmark.
Der Wert der Rücklaßgüter ist mit 6b Milliarden
Goldmark anzusetzen. Da« gibt zusammen die
Summe von 30103 650000 Goldmark. Gemäß

Artikel 335 de» Frieden»»ertrage» können au» den
ersten 30 Milliarden bezahlt werden die Rohstoffe,
Lebensmittelbezüge sowie die Unterhaltung der Be-
fatzungrheere. Der bi»herige Gesamtaufwand für
die elfteren kann auf 3 Milliarden, die Kosten der
Unterhaltung der Besatzung»heere können auf
mindesten» eine halbe Milliarde geschätzt werden.

- Leipzig.  86 . Juli. Wie hiestge Blätter
melden, befindet fich Dr. Dorten, der im Anto
von Wiesbaden»ach Leipzig gebracht wurde, seit
Sonntag hier in Untersuchungshaft. Er ist in-
zwischen bereit» vernommen worden und hat gegen
seine Verhaftung Beschwerde eingelegt. Die Ver.
Haftung ist auf einen bereit» im Juli vorigen Jahre»
vom Untersuchungsrichterbeim Reichsgericht wegen
Landesverrates erlaffenen Haftbefehl zurückzuführen.
Warum dieser Haftbefehl jetzt und zwar im besetzen
Gebiet zur Vollstreckung gekommen ist, entzieht fich
der Kenntnis des Oberreichsanwalts. Der erste
Strafsenat de« ReichSgerichi« wird über die Recht¬
mäßigkeit bezw. Unrechtmäßigkeit de« Haftbefehl«
zn entscheiden haben.

— Pari », 37 . Juli. Nach einer Hava».
Meldung au» Mainz sollen die Vertreter der
Allnerten die Auslieferung derjenigen Personen ver«
längt-haben, die die Entführung Dr. Dorten» au,
Wiesbaden bewerkstelligt haben.

— Pari », 37 . Juni. In einem Radiotele«
gramm aus Mo,kau setzten die Bolschewisten al»
Zeitpunkt für den Beginn der WaffenstillstandSver-
handiungen mit Polen den 31. Juli an. Die
Vertreter der beiderseitigen Regierungen werden
in Baranowilschi zusammentreffen.

— Niederkleen.  33 . Juli. Am Sonntag,
den 18. Jul» fand der hiestge Lehrer beim Fischen
im Cleebach die Leiche eine» neugeborenen Kinde«,
die schon ungefähr 14 Tage im Wasser gelegen
hat. Die Mutter d s Kinde» ist nicht bekannt.
Da» Kind, d-ffen Schädeldecke eingedrückt war.
lag an der tiefste» Stelle de« Bache«, woran» zu
schließen ist, daß der Mörder oder die Mörderin
au» der nächsten Umgebung sein muß und die
Stelle genau gekannt hat.

fd. Gießen,  37 . Juli. In einer Riesenver¬
sammlung der oberhesfischen Bauernvereine, in der
vierzehn Redner sprachen, wurde in zwei Resolutionen
an die hessische Regierung die sofortige Aufhebung
der Zwangswirtschaft gefordert.

— Hanau,  35 . Juli. Im Regierungsbe¬
zirk Kaffel wird der Abbau der Preise für alle
Arten von Lebensmitteln durch verständige« Zu¬
sammenwirken von Erzeugern und Verbrauchern
mit gutem Erfolg energisch betrieben. Während
fich die Bewegung zuerst auf einen Abbau der
Fleischpreise erstreckte, ist in den letzten Tagen in
einigen ländlichen Kreisen eine erfreuliche Preir-
senkung für Milch und Butter eingetreten..

fd. Her dorn,  37 . Juli. Im nahen Lösen¬
bach starbi« Alter von 88 Jahren die Witwe
Hentzeroth, die eine Nachkommenschaft hinterläßt,
Me ste nicht oft anzutreffen sein dürste. Denn
um die Verstorbene trauern nicht weniger al« 113
Enkel und Urenkel.

fd. Wissen (WesterMld), 37. Juli. Da»
Festzelt-für da» hier abWhätMne dreitägige Schützen»
fest kostete die gleiche Suinme wie vor dem Kriege
der Ban eine» zweistöckigen Wohnhause«. Dement¬
sprechend waren auch die Eintrittsgelder bemeffen.
Ein Schützenbruder mußte 10 Mark Etntritt»geld
bezahlen, ein Nichtmitglied sogar 18 Mark und
trotzdem war da« Zelt au den drei Tagen zum
Brechen voll.

fd. Miltenberg.  36 . Juli. Beim Arbeiten
an einem Kreissägegestell geriet der Gastwirt Fritz
Zeller in die Tran»mifion und wurde lebensgefähr¬
lich verletzt-

— An» dem Odenwald.  Im Steinbruch
bei Weiher wurde die Leiche de» bisher vermißten
48jährigen Maurer» Leonhard Grämlich aufge-
funden, der durch einen Schuß getötet worden ist.
Unter Mordverdacht wurden die drei Söhne sowie
die Witwe de« Ermordeten verhaftet.

-Bielefeld,  37 . Juli. Der stark besuchte
13. Genoffenschaftstag de» Reich»verbande» der
deutschen Konsumvereine in Düffeldorf-Reitholz be¬
schloß die sofortige Aufhebung der Zwangswirtschaft
zu fordern unter ihrer Übergang»wetsen Beibehaltung
für Getreide. .Zucker, Milch, die möglichst restlose
Ausschaltung der Gemeinden au» der Lebentmittel-
versorgung, den raschen Abbau der zur Lebens¬
mittel- und Gebrauch»gut-Beschaffung gebildeten

Wirtschaft«au»schüffe bei den Behörden, die Unter»
laffung der Sozialisierung und Kommunalisterung
de, Handel» mit Lebsn«mitteln und Gegenständen
de» täglichen Bedarf», sowie die Abwehr aller Be¬
strebungen. die Konsumgenossenschaften zu Zwang«»
genoffenschaftenzu machen.

— Leipzig.  35 Juli. I « Zirku« Sarra-
sani, der gegenwärtig hier gastiert, stürzte gestern
vor Beginn der Nachmittagsvorstellung da, große
Maneg-zelt infolge einer Windhose plötzlich zu-
sammen. Der Oberregiffeur und eine Person au»
dem Publikum, da» glücklicherweise noch nicht drin
war. find verletzt. Die Tiere find sämtlich gerettet.
Der Schaden wird auf mehrere Millionen beziffert.

— Hannover,  34 . Juli. In Hannover
fand heute eine außerordentlich- Versammlung de«
Bunde» deutscher Viehhändler statt. Zur Ver¬
handlung stand die Aufrechterhaltung der Zwang«.
Wirtschaft in der von der Regierung deabstchtigten
Form der Biehverwertungsgenoffenschaften. In
der angenommenen Entschließung wird jede Mit¬
arbeit an einer solchen verkappten Zwangswirt¬
schaft mir Entschiedenheit abgelehnt und der freie
Handel gefordert.

— München,  37 . Juli. In Würzburg fand
letzten Sonntag eine Konferenz der Ernährung«»
und Landwirtschafttminister von Bayern. Baden,
Württemberg und Heffen statt, die nach Mitteilung
der „Münchenaugrburger Abendzeitung zu dem
einst-mmigen Beschluß führte, daß sämtliche süd¬
deutschen Regierungen die sofortige Aufhebung der
Z«ang»bewirtschaftung für Eier, Oelfrüchte. Fett.
Kleinvieh, Tabak. Flach» und Hanf verlangen. Die
Aufhebung der Zwang«bewirtschastuug soll bei den
Kartoffeln erst am 15. Septembre beginnen. Die
Zwang«be« irtschaftung soll aufrechterhaltenbleiben
bei Brotgetreide, Milch, Butter, Käse, Kohlen,
Brennholz. Zucker. Kleie und Melasse. ferner bei
Baustoffen und ähnlichen technischen Artikeln de»
täglichen Bedarf«.

— Da » Geld im Bralofen. »l » dieser
Tage in Abwesenheit der Mutter die jugendliche
Tochter in eine« rheinhesstschen Dorfe in einem
nicht benutzten Bratosen Feuer anzündete, verbrann¬
ten nicht weniger al» 30000 Mark in Papiergeld.
Nur wenige verkohlte Hundertmarkscheine konnten
noch gerettet werden. Statt da» Geld auf die
Bank zu dringen, wo e« sicher liegt, und Zinsen
trägt, versteckt man e« massenhaft im Hause.

— Fleischabschlag in Thüringen.  In
einer ganzen Reihe von Thüringer Bezirken, dir.
vornehmlich al» Wurftlieferanten in Betracht
kommen, wurden mit Genehmigung der Lande»-
fleischftelle die Preise für Fleisch und Wurst durch-
weg um ein Fünftel ermäßigt. Im Kleinhandel
kostet jetzt da» Kalbfleisch 6,50 Mk., da» Rind-
und Hammelfleisch7.50 Mk.. da» Schweinefleisch
13 Mk. und die Wurst je nach der Sorte 6—»
Mk. da» Pfund. Hoffentlich bekommen wir den
den Abschlag nun auch zu spüren.

— Zur Verjüngung der Menschen.
Eine aufsehenerregendeEntdeckung« achte in letzter
Zeit die Runde durch die Preffe: Der Wiener
Professor Steinach will da» Mittel, alte Menschen
wieder jung zu machen, gefunden haben. Proseffor
Steinach verwandte sein Hauplstudiu« auf die innerm
Drüsen der Menschen, deren biologische Bedeutung
noch lange nicht genug gewürdigt ist. Er sand
dabei, daß̂ die Alter»erscheinungen mit dem Zu»
sammenschrumpsen einer Drüse, die zu den Ge¬
schlechtsorganen gehört, und die er Pubertäl»drüse
nennt, zusammenhängen. Gelingte», diese Drüse
wieder zu beleben und zum Wach»tu» zu veran-
laffen, so verschwinden die Alter»erscheinungen. die
Haltung eine» alten Wackelgreise« wird wieder
gerade, sein Auge klar, sein zittriger Gang fest,
seine Glatze bedeckt fich wieder mit Haaren usw.,
kurz, der Grei« gewinnt wieder da« Au»sehen und
die Gesundheit eine, Manne» in den besten Jahren.
Die» Mittel will Profeffor Steinach jetzt gefunden
haben und zwar durch eine Bestrahlung der Puder-
tätedrüse mit Röntgeustrahlen. Die ersten Berichte,
die au« Wien kamen, meldeten von geradezu ver-
blüffenden Erfolgen. Jetzt stellt e» fich heran»,
daß die Erfolge erst noch kommen sollen. Bi«
jetzt hat Steinach seine Versuche erst an Ratten
gemacht, die waren allerdings verblüffend. Bei
Fröschen versagten aber die ersten Versuche, bei
höheren Säugetieren und bei Menschen find noch
keine Versuche gemacht worden.
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Oelmühle Oberursel schlägt alle Arten von
Oelfrüchten von der größten bis zur kleinsten Menge.
Ich gebe auf 5'/« Pfund 1 Liter klares, gutes Oel.
Kuchen werden zurückgegeben. Um der werten Kund¬
schaft die teure Bahnkosten zu ersparen, habe ich bei
Herrn Bäcker Schott in Grävenwiesbach eine
Sammelstelle eingerichtet. Dort wird der Raps
angenommen und Oel und Kuchen zurückgegeben. 3)

pk . Wenges , Oklmhlk, vberursel.
Telephon Nr. 28«.

Haltestelle der Ltratzenbah«.

O
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Sonmerlprossen
_ _

braune, stelltge Haut. Leber-
stelle verschwinden wie abgewaschen,
auch Pickel, Miteffer. Auskunft frei,
nur Rückmarke erwünscht.

Zollaufseher Osburg,
Heiligenftadt (Sichsfeid)

Prima natnrreiner.

Apfelwein
ateig©fe©n. *y

Oierb. Aplelweinkelterei,
*) G. m. b. H.,

Friedberg 1. H.
am Sonntag am Ka-

Dtnökkll ruffell in Gräve « .
wiesbach eine silberne Kinder»
Hlrmfpange. Der red'iche Finder
wird gebeten, diese gegen Belohnung
ab,»geben bei Lokomotivführer
*) Lotz, Grävenwiesbach

OOOO OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
3« dem

Preisschießen
in Sscbbacb

am Sonntag, den1. Angust,
Anfang2 Uhr,

ladet ein 2)

PrimaPörHand-Zenenl
oh?? Bezngsch in. irei jeder Bahnstation,
Zentner Mt . 85 . —.

Fritz  Schuster,
3) Agenturen,
Laubuseschbach (Oberlahnkieir)

Ich bitte, jede weitere Nachfrage unter
ioffen zu wollen. *)

Wilhelm Bender, Ufingen.

Achtung!
! Raucher!

Billiges Angebot in garantiert reinem
Grobschnitt -Tabak,

10V8 Mk. 4 5V 100 g Mk 5 —
Mittelschnitt -Tabak,

100 8 Mk 4 50
Feinste Zigarren,

rach Qual, von 50 Pfg. an aufwärts.
Aaulabak,

echter Rordbäuser-'«getroffen.
ZiMkitlos md Zigaretten

zu den billigsien Preisen.
(Für Wiedrrverkäuser hoher Rabatt.)

Ott « Heseler,
Kommission. Tabak-, Zigarren und

Nurdi'Zigaretten-Fablikiager.
3b) (GrohhandeiS-ErlaubniS.)

2 Bnnd O -Eife « 8 mm (lb
1 Bund Bandeisen 52x2 mm
1 Bund « auheise» 14x2 mm
18 « Ko . 400 Mk . zu verkaufen
Off unt « . B . an KreiSbl.-Verlag.

8 Ltüclc Lggen
(4 balkig) Eichenbolrgebälke. 33 Zinken,

Preis per S 'ück 188 Mk.
Ufinger Metall -Industrie

Pittroff & Haag.
Fernfp *. 34.

Halerkleie
ein vorzügliehes

Vielt- u. Schweinefutter
empfiehlt

Siegm. Lilienstein.
Heu»«ii Hafer
-V» zu kaufen gesucht. ^
Preisangabe an 1)

„Königsteiner Hof",
KSnigstei« i. T.

Eine kleine ^ nzabl

fiaTcrrcffc
zu verkaufen. 1.

Karl Maurer , Anspach.

Wir empfehlen:

Postpapiere
für Handschrift u.Schreibmaschine

sowie

Briefumschläge.
Schnellste Lieferung. . . Saubere Ausführung.

R. Wagner’s Buchdruckerei,
Usingen.

>

Allrimnäichkn
für kleinen b' fferen Haushalt nach
Frankfurt a. M. gegen hohen
Lohn, guter Behandlung und Berpsle.
gung per 1 September gesucht.
Nähere» zu erfragen bei

F .au Eifert . Schmitteni. T.
b) Kanonensiraßr 61.

lililgeres
für leichte Haus- und Gartenarbeit
bei lwbem Lohn nach Ustugeu ge¬
sucht. Näh. im Keeirbl.'Beri. 3)

Stllpprllübkllsmell
eigener Zucht, gibt ab 1l

Schlappmühle.

Stoppelrübsamen
empfiehlt Earl Nutz
Sb) Coloniaiwaeen, Eschbach.

2gnßris.JlfnMrippnt
(ntu) Stück 80 Mk zu verkaufen.
Ustnger Metall -Industrie

Pittroff Sc  Haag.
Feruspr. 34.

der Stadt Ufingen.
. Die Kreishundesieuerlisieliegt zur
Einsicht der Jrlerkffenten vom 31.
Jnli bis einschließlich 13 August l.
Ir . in unserem Dienstzimmer zur
Einsicht offen.

Usingen, den 37. Juli 1930.
Der Magistrat: Weid er.

Titmgkmknlit itfingen.
Donnerstag de« 29. Juli.

abend« 9 Uhr, findt im BereinSlokal
„Adler" eine

Versammlung
statt mit folgender Tagesordnung:

1. Feldbergfest,
3 AlterSrieg-',
3. Wander-Abteikung,
4. Sonstige wichtige Angelegen.
v. beiten.

Um zahlreiche» Erscheinen wird
bringend gebeten. Der Borstaud,

Feste Bestellungen auf
Aeplelweinfässern

in Gtößen b « zu 300 Liter, sowieBohnen- n. Krautfässern
nimmt entgegen

L. Hofmann , Küfermeister,
l)_ Ustnge«._

noÄ«. Sägemehl
abzugeben. 1b)

Pfaffenwiesbach, Bauplatz
-V* Kuh mit Kalb &

zu verkaufen. *d)Hinkel, Weiperfelden.

Kuh mit Kalb
zu verkaufen.

Jakob Erny Neuweilnau.
2)

Verbandmittel,
Krankenbedarfsartikel,
Sämtl . Artikel für

Wöchnerinnen,
Irrigatoren,
Fieber - , Zimmer »,
Badethermometer,
Bettunterlagen,
Krankentassen,
Steohbeoken eto.

Carl Ott, Bad Homburgv. d. H.,
louiseistrasse 68 - Fernsprecher Nr. 4.

Ein 14 Monate alle« erstklassige«
iö Zuchtrind «V-

zu vnkavfen. 1b)
Joh. Wilh. Bitter , Hundstadt.

Hornlose, frifchmelkende
3v) Ziege tÄ«
mit 4 Wochen altem Mutterlamm zu
verkaufen « . Urba « . Anspach.

1 Schlag Ferkel
zu verkaufen ?frih Gulles,
*ö) Schmiedemeisier, Riedelbach.

1 Kanarienhahn
zu verkaufen. Nähere« im Kreisblatt.
Berlag._ _ ^

ein junger gelber
Pinfcherhnnd

aus den Namen „Moppt" hörend.
Wiederbringer gute Belohnung
*)  Karl Moses , Altweilnau.

E«ll«llftll

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOo
ooooo8ooo
8
8

Cemenlrohre,
Schacht- and Brunnenrlnge,
Straßen- und HoisinKkasten

ans Basaltspütti. Meinsand hergestellt
liefern zu günstigen Preisen

C. & G. Panse, Wetzlar.
Telephon 48.

3) Fabrikations- und Lagerplatz, Hermannsteinerstrasse 29.
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